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Was brauchen KInDer,
Wenn sIe Ins KranKenhaus müssen?

Kinder benötigen eine sehr gute medizinische Versorgung, 
nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft, auf hohem 
fachlichem Niveau und durch speziell ausgebildetes Fach-
personal. Dies wünschen wir unseren Kindern, Enkelkindern, 
Nichten und Neffen. Eine solche Qualität wird in Kindersta-
tionen durch Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin bzw. 
Kinderchirurgie und durch Kinderkrankenschwestern und 
-pfleger gewährleistet. Kinderkrankenschwestern und -pfleger 
müssen hierfür auch speziell ausgebildet sein. Daneben 
brauchen Kinder im Krankenhaus aber auch weitere spezielle 
Betreuung z. B. durch Fachpersonal wie Therapeuten/-innen, 
Psychologen/-innen, Lehrer/-innen oder auch Erzieher/-innen.

Die kostenlose Mitaufnahme von Begleitpersonen sollte 
möglich sein. 

Kinder brauchen mehr Zuwendung, also mehr Zeit, als  
Erwachsene, wenn sie im Krankenhaus versorgt werden.

In zusammenarbeIt mIt 

 Aktionskomitee Kind im Krankenhaus (AKIK)
 Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland (BeKD)
 Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ)
 Deutsche Akademie für Kinder- und Jugendmedizin (DAKJ)
 Deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie (DGKCH)
 Deutsche Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugend-

 medizin (DGSPJ)
 Initiative „Ich bin keine Fallpauschale“
 Kindernetzwerk. Dachverband der Eltern-Selbsthilfe  

 in Deutschland
 Verband der Leitenden Kinder- und Jugendärzte und 

 Kinderchirurgen Deutschlands (VLKKD)
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DIe polItIK Kann sIch nIcht aus Der
verantWortung zurücKzIehen

Wir können es nicht der Entscheidung einzelner Kranken-
hausleitungen überlassen, wie weit Eltern mit ihren Kindern 
zur nächsten Klinik fahren müssen. Das zu regeln, ist eine 
staatliche Aufgabe. 

Kinder haben ein Recht auf eine ausreichend finanzierte medi-
zinische Versorgung auch im Krankenhaus, selbst wenn diese 
mehr kostet als die der Erwachsenen. Wir fordern daher einen 
„Zuschlag Kindergesundheit“ für Kinderstationen, damit Kinder 
im Krankenhaus auch weiterhin gut und in zumutbarer Entfer-
nung von zu Hause versorgt werden.

Eltern wollen Krankenhäuser für Kinder, die im Ernstfall immer 
und in zumutbarer Entfernung erreichbar sind. Dabei kann der 
Ernstfall eine Vorstellung in der Kindernotaufnahme sein oder 
auch ein längerer Krankenhausaufenthalt.

Was Wollen eltern? 

Kinder im Krankenhaus haben andere Bedürfnisse als erwach-
sene Patienten. Wie lange aber können sie noch kindgerecht  
versorgt werden? – Das Krankenhausstrukturgesetz, das momen- 
tan diskutiert wird, berücksichtigt den besonderen Bedarf und 
die besonderen Belange von Kindern nicht, es geht überhaupt 
nicht darauf ein. Die Bundesregierung geht davon aus, dass 
Krankenhausträger auch dann eine Kinderstation weiter be- 
treiben, wenn sie nicht mehr kostendeckend ist. – Doch statt-
dessen werden viele ihre Kinderstationen schließen, da sie 
nicht ausreichend finanziert sind. Das Kostendenken wird die 
gut erreichbare Kinderstation verdrängen.
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